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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Haider, Dr. Gugerbauer, Haigermoser, 

Eigruber haben am 21. Oktober 1988 unter der Nr. 2830/J an mich eine schrift

liche parlamentarische Anfrage betreffend Einhebung einer Retorsionsabgabe von 

österreichischen Frächtern durch Frankreich gerichtet, die folgenden Wortlaut 

hat: 

"1. Wurden Sie seitens offizieller französischer Stellen über die Einhebung 
einer Gebühr von österreichischen Frächtern informiert? Wenn ja, von wem 
und zu welchem Zeitpunkt? 

2. Verfügen Sie über Informationen über die Gründe für die Einführung einer 
solchen Abgabe? 

3. Welche Schritte haben Sie gesetzt, um Frankreich zu einer Zurücknahme 
dieser Retorsionsabgabe zu bewegen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Im Mai 1987 hat Frankreich anläß1ich von Straßenverkehrsverhandlungen in Wien 

allgemein darauf hingewiesen, daß nach französischem Recht die Möglichkeit 
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besteht, eine Retorsionsabgabe in Kraft zu setzen. Die Einführung mit Wirksam

keit vom 14. Oktober d.J. wurde von französischer Seite unmittelbar nicht mit

geteil t. 

Zu Frage 2: 

Die in Rede stehende Abgabe wird von Frankreich als Retorsionsmaßnahme gegen 

den im Jahre 1978 in Österreich eingeführten Straßenverkehrsbeitrag angesehen; 

gleiche Maßnahmen wurden gegenüber Norwegen und der Türkei ergriffen. 

Zu Frage 3: 

Ich verweise auf die Beantwortung des Bundesministers für auswärtige Angele

genheiten zu der an ihn gerichteten parlamentarischen Anfrage Nr. 2829/J. 
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